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Frümser ..
Frümsen, das hleine Bouerndorf im Werdenberger
Rheintal. hot heute noch seinen Osterbraueh - die
<Eierlesete*. Bereits am frühen Ncchmitfag des Fest-
tages söumen iung wtd alt die Hauptstrcase, wo der
Umzug, angeführt vom Schneemann und der Dorf-
musik - zum Festplatz zieht. tiort angelangt, stellen
sich die Zuschauer im Halbhreis ouf. Etwas rüchwürts
hat der Eierwerfer seinen Standort. Mit wuchtigem,
geüb?em Wurf schiesst dieser die gefärbten Ostereier -
natärlich hommt nur der beste Eierwerfer iles Dorfes
in Frage ; dem Eierfönger zu, der dem Flug des Edes
mit Sperberougen folgt und versucht, dos "Geschoss"mit seinem Tuch aufanfangen. Wenn es ihm gelingt,
wird eifrig gehlatscht, ist es doch gar nicht einfach,

idcs Ei über eine Distanz von rund {0 bis 50 Metern
sicher im Ring aufzufongen. Ab und zu wirft der Eier-
werfer auch ein Ei in die Zuschauermenge, wo es unter

Jubel erhasc:ht und geg,essen wird. - Die auf-
fallendste Person ist der tärtige Sehneemann. Er trögt
einen wedssen Mantel und ist mit Tannzapfen und Tonn-
reisig geschmücht. Zum Dorffesc gehören auch die
buntgehleideten *Butz;ir. Mit langen Holzsteche4 an
deren Spitze ein Spreuersach befestigt ist, haben sie
nicfit nur wöhrend des Umztges auf der Strosse, son-
dern auch bei der <Eierlesete" fär Ordnung zu sargen
und die allzu.gwundrigen" Leute zurückzutreiben. R.L.

Der Eierwerfer und links daneben der "t*ise Butzi'.
Y

Der weissgekleidete Schneemann (links) syrnbolisiert
den Winter, der seine Aufgabe endgültig e{t4l!-[gb
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